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5. 
G

efah
ren

 d
u

rch
 P

yro
tech

n
ik 

 
W

ir 
appellieren 

ausdrücklich 
an 

alle 
F

ans, 
bestehende 

V
erbote 

bezüglich 
P

yrotechnik 
zu 

akzeptieren 
und 

auf 
das 

M
itführen 

und 
V

erw
enden 

von 
pyrotechnischen G

egenständen jeglicher A
rt  zu verzichten. 

  
6. 

A
llg

em
ein

e H
in

w
eise 

 
U

nser Z
iel ist es, friedlichen und fuß

ballbegeisterten F
ans ausreichend R

aum
 

für die U
nterstützung ihrer M

annschaft zu gew
ähren. U

nser Z
iel ist aber auch 

die S
icherheit am

 S
pieltag. D

eshalb w
ird R

andale - egal von w
em

 - nicht 
toleriert und jegliche F

orm
 von G

ew
alt konsequent unterbunden und verfolgt. 

B
itte leisten S

ie als faire F
ans Ihren B

eitrag zum
 G

elingen eines sicheren 
S

pieltages. 
  7. 

E
in

satz vo
n

 D
ialo

g
team

s 
 

N
eben der S

icherheit aller S
tadionbesucher, ist es ein besonderes A

nliegen 
der 

polizeilichen 
E

insatzleitung, 
F

ankultur 
zu 

unterstützen 
und 

einen 
fanfreundlichen und sicheren S

pieltag zu gew
ährleisten. U

nsere D
ialogteam

s 
(erkennbar 

an 
w

eiß
en 

W
esten 

m
it 

der A
ufschrift 

„D
ialogteam

“) 
stehen 

in 
besonderer W

eise für G
esprächsbereitschaft und positives M

iteinander von 
F

ans und P
olizei. W

ir m
untern alle F

ans dazu auf, das G
esprächsangebot zu 

nutzen. 
  8. 

E
rreich

b
arkeit: 

 
S

ie können jederzeit eine R
ückm

eldung zu unserem
 P

olizeieinsatz  geben. 
F

ans können so m
itw

irken, die E
ntw

icklung fanfreundlicher E
insatzkonzepte 

zu unterstützen. 
 E

rreichbarkeit: fankontakt@
pk-bs-nord.polizei.niedersachsen.de 

  W
ir w

ünschen allen F
uß

ballfans ein spannendes und faires F
uß

ballspiel und 
einen angenehm

en A
ufenthalt in B

raunschw
eig! 

   Ihre B
raunschw

eiger P
olizei 


